
WÖRTH A.D. DO./KIEFENHOLZ. Die
Freiwillige Feuerwehr erlebt einen er-
freulichen Aufwind. Die 130 Mitglie-
der zählende FF schreibt seit fünf Jah-
ren eine Erfolgsgeschichte: 2016 ein
neues Gerätehaus, 2017 ein neues
Löschfahrzeug, 2018 war 150-jähriges
Jubiläum. Jetzt bekam die Wehr eine
neue Motorspritze TS8/8. In Vertre-
tung von Stadtpfarrer Johann Baier
segnete Pfarrvikar Yves Lucien Evaga
Ndjana feierlichdieneuePumpe.

Die Ortswehr machte diesen Tag
mit einem Sommerfest zu ihrem Fest-
tag mit Spanferkelessen. Vom 260 Ein-
wohner zählendenDorfwaren dazu al-
le auf den Beinen. Zur Feierstunde ka-
men zahlreiche Ehrengäste. Darunter
Ehrenbürger und Altbürgermeister
Franz Beutl. „Wir gratulieren unserer
aktiven Mannschaft zur neuen techni-
schen Ausstattung. Es ist selbstver-
ständlich, dass unsere Vereinskasse die
Anschaffung finanziell unterstützt.
Denn Brandschutz ist unsere Aufgabe.
Wir sind stolz, gut ausgerüstet zu sein“,

sagte Vorsitzender und Stadtrat Tho-
mas Schweiger.

„Die Feuerwehr wird stark gefor-
dert. Die Stadt leistet hier ihren Zu-
schuss. Es ist ein gelungenes Gemein-
schaftswerk. Der Verein leistet seinen
Beitrag. Ständig bereit zu sein ist auch
Verantwortung“, sagte Bürgermeister
Josef Schütz und dankte auch Andreas
Gritschmeier von der Verwaltung. „Ei-
neMotorspritze ist dasHerzstück einer
Feuerwehr. Die Anschaffung ist finan-
ziell ein gemeinsames Paket.

„Hervorragende Maschinen fordern
die Bedienung durch den Menschen“,
sagte KBR Wolfgang Scheuerer und
gratulierte auch imNamen vonKBI Jo-
hannBornschlegl undKBMGeorgKol-
ler. „Die Anschaffung der Spritze ge-
schieht aus Notwendigkeit. Die alte
Maschine ist schon 33 Jahre imDienst.
Das Aufgabengebiet der Feuerwehr hat
sich erweitert. Die Spritze TS8/8 vom
Typ Fox 4, Hersteller Rosenbauer, Ös-
terreich, geliefert von der FirmaGstöttl
aus Fürstenzell, hat ein Gewicht von
166 Kilo und kostet knapp 15 000 Eu-
ro“, sagte Kommandant und Stadtrat
Johannes Weig in seiner Rede. Und
dann setzte zur Bayernhymne Platzre-
gen für 15 Minuten ein. „Jetzt is de
Spritz’n a glei taft worn“, sagte ein Uni-
formierter schmunzelnd. (llu)

Neue Spritze gesegnet
INVESTITIONDie Feuer-
wehr Kiefenholz feierte
die Anschaffungmit ei-
nem Sommerfest.

Beim Festakt wurde die neue Motorspritze der FF Kiefenholz von Pfarrvikar
Yves Lucien Evaga Ndjana gesegnet. FOTO: PETER LUFT

ALTENTHANN. Die Wehrkirche
St. Ägidius in Schönfeld ist ganzjährig
geschlossen. Jetzt zumTag des Offenen
Denkmals unter demMotto „Sein und
Schein“ wurde die Türe wieder einmal
aufgesperrt. Die Kirche gehört poli-
tisch zur Gemeinde Wald, aber zur
PfarreiAltenthann.

Am Sonntag erlebte das mit Ge-
heimnissen bestückte Gotteshaus mit
Schindeldach, Zwiebelturm und
Schießscharten, erbaut mit großen
Granit-Quadersteinen, zahlreiche Be-
sucher, die das Heiligtum aus dem 12.
Jahrhundert auf den Spuren der Histo-
rie ergründenwollten.

Karin Hirschberger, die Dritte Bür-
germeisterin der Gemeinde Wald, mit
denGemeinderäten Tobias Lehner und
Christoph Spreitzer, sowie auch derAl-
tenthanner Ortsheimatpfleger Peter
Luft beantworteten die vielen Fragen
zum romanischen Bau. Die Feuerwehr
Siegenstein übernahm die Bewirtung.
Die Familien Solleder und Windorfer
von den angrenzenden Gehöften hal-
fen ebenfalls, den Tag zum Erlebnis
werden zu lassen.

„Die ersten Gäste kamen aus Nürn-
berg“, freute sich Hirschberger vom

Kulturreferat im Landratsamt Cham.
Ist das unterkellerte Wiesenkirchlein
nun ein Klosterbau, ein Jagdschloss, ei-
ne Schloss- oder Burgkirche, eine Pil-
gerherberge oder eine Eigenpfarrei der
Schönfelder, bevor diese nach Alten-
thann eingepfarrt wurden? Die Wehr-
kirchebleibt alsomehrdeutig. (llu)

DENKMAL

Wehrkirche öffnete für Besucher

Zahlreiche Besucher wollten die
denkmalgeschützte Kirche Schön-
feld von innen sehen. FOTO: PETER LUFT

DONAUSTAUF. Der chinesische Turm
imFürstengarten inDonaustauf bot ei-
ne wunderbare, herrliche Kulisse für
Pedro Manuel Ferreira de Sa und seine
Begleiterin. Die beiden verwandelten
die Schachfläche vorm chinesischen
Turm für knapp drei Stunden in eine
Tanzfläche.

Sie tanzten Kizomba, einen Tanz,
der ausAngola stammtund sich in den
portugiesisch sprechenden Länder ver-
breitet hat. Lissabon, die Heimat von
PedroManuel Ferreira de Sa, gilt als die
Hauptstadt dieses harmonischen und
sinnlichenPaartanzes.

In der Sprache der Einheimischen
in Angola bedeutet Kizomba „Tanz,
Unterhaltung“ und sowar es auch. Die
Spaziergänger im Fürstengarten wur-
den von der Musik angezogen, blieben
stehenund stauntenüber denTanzauf-
tritt. (llt)

KULTUR

ImFürstengartenwurde der „Kizomba“ getanzt

Pedro Manuel Ferreira de Sa und seine Begleiterin tanzten vorm chinesi-
schen Turm. FOTO: THERESIA LUFT

WIESENT. Wie jedes Jahr wird der
OGV Wiesent auch heuer wieder
mehrmals in der Streuobstwiese in
Wiesent-Nord die Äpfel ernten und in
derMosterei inOberachdorf zu Bio-Ap-
felsaft pressen lassen. Diesen Saft kön-
nen dann die Kinder des Kinderhauses
und der Mittagsbetreuung das ganze
Jahr über genießen. Der erste Termin

zur Obsternte ist am Samstag, 18. Sep-
tember, um 9 Uhr. Interessierte sind
zur Mithilfe willkommen. Besonders
schön wäre es, wenn auch einige Kin-
der (mit ihren Eltern) mithelfen könn-
ten. Die Kleinen können so auch se-
hen, wo der leckere Saft herkommt.
Damit wird die „Verbindung zur Na-
tur“ gefördert.

OBSTERNTE

Äpfelwerden zu Saft gepresst

WÖRTH A.D. DO.. Nur wenige Kran-
kenhäuser in Bayern sind mit dem
Gold-Zertifikat der „Aktion Saubere
Hände“ ausgezeichnet. Die Kreisklinik
Wörth an der Donau zählt seit kurzem
dazu. Ziel der „Aktion Saubere Hände“
ist die Verbesserung und Etablierung
der Hygienischen Händedesinfektion
in allen Einrichtungen des Gesund-
heitswesens, wie es in einerMitteilung
andieMittelbayerischeZeitungheißt.

Die Händehygiene ist und bleibt ei-
ne derwichtigsten Instrumente, umei-
ne Übertragung von Krankheitserre-
gern zu vermeiden. Um ein Zertifikat
in Bronze, Silber oder Gold zu errei-
chen, müssen die Krankenhäuser
wichtige Kriterien erfüllen, die von
dem Aktionsbündnis vorgegeben wa-
ren. Voraussetzungen sind unter ande-
rem regelmäßige Hygieneschulungen
der Mitarbeiter, die Etablierung einer
Lenkungsgruppe Hygiene und eine
entsprechende Ausstattung mit Desin-
fektionsspendern, um einen effektiven
Desinfektionsmitteleinsatz zu gewähr-

leisten. Hierzu wurden beispielsweise
in der Kreisklinik zusätzlich an allen
Patientenbetten Händedesinfektions-
mittelspender angebracht.

Die Zielsetzung dabei war, kurze
Wege zum nächsten Händedesinfekti-
onsspender zu haben. An etwa 20 Pro-
zent der teilnehmenden stationären
Einrichtungen ist bis März 2017 das
Bronze-Zertifikat vergeben worden.
Fünf Prozent der Krankenhäuser er-
hielten in diesem Zeitraum das Silber-
und ein Prozent das Gold-Zertifikat, in
Bayern haben derzeit nur 15 Klinikträ-
ger den „Gold-Status“.

Ein weiteres wichtiges Kriterium
sind die Compliance-Beobachtungen.
Dies bedeutet, dass die Mitarbeiter der
Klinikhygiene auf den Stationen die

Mitarbeiter der Kreisklinik bei sponta-
nen Terminen begleiten und die fünf
Indikationen der Händehygiene proto-
kollieren, vor Patientenkontakt, vor ei-
ner aseptischen Tätigkeit, nach Kon-
taktmit potentiell infektiösemMateri-
al, nach Patientenkontakt und nach
der unmittelbaren Patientenumge-
bung. Dies umzusetzen sei, wie die Hy-
gienefachkräfte Andrea Niedermeier,
Tina Fuchs undClaudia Forster bestäti-
gen, eine sehr anspruchsvolle und for-
derndeTätigkeit gewesen.

„Das Gold Zertifikat unterstreicht
die hervorragende Betreuung und
fachliche Kompetenz unseres Hygie-
ne-Teams“, sagt Chefarzt Dr. med. Fritz
Ottlinger, Facharzt für Unfallchirurgie
und Orthopädie. „Wir freuen uns über
das Zertifikat des Aktionsbündnisses
und sehen es als Bestätigung für unse-
re Mitarbeiter für eine optimale hygie-
nischeBetreuungunserer Patienten.“

„Der hervorragende Ruf der Kreis-
klinik beruht maßgeblich auf der ho-
hen fachlichen Qualität unseres Perso-
nals“, so Landrätin Tanja Schweiger.
Diese Standards nicht nur zu halten,
sondern weiter auszubauen, sei das
Ziel der Kreisklinik und auch des
Landkreises Regensburg als Träger die-
ses Krankenhauses. Die Landrätin gra-
tulierte demHygieneteam. „Dieses Zer-
tifikat unterstreicht einmal mehr die
hochwertige Qualität der Behandlung
anunsererKreisklinik“.

Wörther Krankenhaus
erhält Gold-Zertifikat
GESUNDHEITMit der „Ak-
tion Saubere Hände“
konnte das Hygieneteam
die seltene Auszeich-
nung erhalten. Der hohe
Anspruch wurde erfüllt.

Hygienefachkraft Claudia Forster (von links), Martin Rederer (Krankenhausdirektor), Tina Fuchs, Andrea Niedermeier
und Chefarzt Dr. Fritz Ottlinger freuen sich über die Auszeichnung. FOTO: KREISKLINIKWÖRTH/BRIGITTE STERNECKER.

HYGIENE HAT VORRANG

Weiterentwicklung: Für die nächs-
ten Jahrewerdenweitere Kriterien
von der „Aktion SaubereHände“
festgesetzt, umdiese höchste Aus-
zeichnung aufrecht zu erhalten.

Qualitätssicherung: DasHygiene-
team ist bestrebt, auch diesenAn-
sprüchen gerecht zuwerden und
somit obersteHygienequalität für
die Patienten sowie für dieMitar-
beiter zu sichern.
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